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Vorwort  
 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2017/2018 von der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
in Frankfurt am Main als Dissertation angenommen. Die Arbeit befindet 
sich auf dem Stand vom November 2019. 

 
Ziel der Arbeit ist es juristische Lösungswege aufzuzeigen, um das Gewalt-
potential zwischen den Religionen aufzulösen, wenn diese beanspruchen, 
die einzig wahre Religion zu sein. Dieser Anspruch führt insbesondere ge-
genüber religiösen Minderheiten zu Spannungen und gewaltsamen Konflik-
ten. Im Iran ist das Gewalt- bzw. Machtpotential der Zwölferschiiten in Be-
zug auf religiöse Minderheiten aktuell besonders stark ausgeprägt. Diese 
Arbeit zeigt, dass die im Iran verfassungsrechtlich garantierten Personalsta-
tuten („ahvāl-e šakhsīye“) den offiziell anerkannten religiösen Minderhei-
ten (Zoroastrier, Juden und Christen) durchaus Rechte hinsichtlich ihrer 
persönlichen Angelegenheiten gewähren. Die Personalstatuten liegen ge-
genwärtig nur in persischer Sprache vor und werden in dieser Arbeit erst-
malig rechtlich verglichen und bewertet. Ergebnis dieser Analyse ist, dass 
es trotz dieser Statuten zu Maßnahmen kommt, die vor allem den völker-
rechtlichen Schutz dieser religiösen Minderheiten nach Art. 27 IPbpR be-
einträchtigen.   
 
Die Arbeit behandelt zudem den Schutz religiöser Minderheiten im Völker-
recht, die Rechtsstellung religiöser Minderheiten im islamischen Recht und 
ausführlich die Rechtstellung religiöser Minderheiten im Iran (u.a. Sunni-
ten, Sufi-Orden, Ahl-e Haq-Orden, Aleviten, Zaiditen, Ismailiten, Zoroast-
rier, Juden, Christen, Bahai, Mandäer und Yeziden). Die Untersuchung bie-
tet weiterhin Lösungen zur Behebung der Probleme der religiösen Minder-
heiten an und leistet einen Beitrag für eine zukünftige Harmonisierung zwi-
schen iranischem Recht und Völkerrecht.  
 
Ein ganz besonderer Dank gilt Prof. Dr. Dr. Rainer Hofmann. Für seine 
Unterstützung während der Arbeit und für die Erstellung des Erstgutachtens 
danke ich ihm herzlich. Prof. Dr. Diana zu Hohenlohe bin ich für die Er-
stellung des Zweitgutachtens und PD Dr. Mathias Hong für den Vorsitz in 
der Prüfungskommission zu Dank verpflichtet. Ferner danke ich Dr. Ramin 
S. Moschtaghi, dem Mitarbeiter des Auswärtigen Amtes, PD Dr. Nadjm 
Yassari, der Referentin des Max-Planck-Institutes, und allen iranischen 
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Freunden und Bekannten für wertvolle Hinweise und Literaturempfehlun-
gen.  
 
Schließlich danke ich ganz besonders meinen Eltern, meiner Mutter Azam 
Akbari und meinem Vater Dr. Mir Saleh Hosseini. Insbesondere meine 
Mutter hat mich bei der Literatursuche und Übersetzungen in Bezug auf die 
Personalstatuten wesentlich unterstützt. Ihr möchte ich außerdem vom gan-
zen Herzen für die bedingungslose Unterstützung während meines Studi-
ums danken, ohne sie wäre mein Studium und diese Arbeit nicht möglich 
gewesen. Auch bei meinem Ehemann Dr. Thomas Gerassimos Riedel, bei 
Prof. Dr. Eberhard und Julia Riedel sowie bei Dr. Martin Riedel bedanke 
ich mich sehr für die Durchsicht der Arbeit und die hilfreichen Anregungen 
während der Entstehung der Dissertation.  

 
 
 

Berlin, im Mai 2020                                                                   Sevil Hosseini  
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„Eine  Zivilisation soll danach beurteilt werden, wie sie ihre Minderheiten behandelt“ 

Mahatma Ghandi1 

____________________ 
1  Mahatma Gandhi, indischer Widerstandskämpfer und Pazifist, vgl. unter: 

http://akzente.giz.de/de/artikel/vom-wert-des-anderen (Stand: 12.04.2018).  
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